
DENKSPORT In Dresden kämp-
fenMannschaften aus der
ganzenWelt um dieMedail-
len bei der Schach-Olympia-
de.

Ruhebitte –hierwird Schachgespielt

In einem riesigen Saal stehen viele
Tische mit Schachbrettern drauf.
Ungefähr 1000 Leute spielen daran
gleichzeitig Schach und grübeln.
Viele Schiedsrichter und Besucher
sehen zu. Trotzdem ist es sehr ru-
hig. Denn die Spieler müssen sich
konzentrieren.

So etwa läuft es bei der Schach-
Olympiade ab, die gerade in Dres-
den in Sachsen gestartet wurde. Das
ist ein Wettbewerb von Länder-
mannschaften. Eine Mannschaft
besteht aus vier Leuten. Die vier
spielen gleichzeitig an vier Brettern
jeweils gegen die Leute eines ande-
ren Teams.

Jede Nationalmannschaft hat elf
Spiele. Das erfolgreichste Team
wird am25.November als Olympia-
sieger geehrt. Es gibt Wettbewerbe
für Männer-Teams und für Frauen-
Teams. Sie kommen aus ganz vielen
Ländern der Erde. Das berichteten
die Veranstalter am Donnerstag.
Als Gastgeber darf Deutschland so-
gar mit drei Mannschaften antre-
ten. Erst vor kurzem gab es eine
Einzel-Schach-Weltmeisterschaft
in Bonn in Nordrhein-Westfalen.
Da gewann ein Inder: Viswanathan
Anand.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.dresden2008.de
Mannschaften aus vielen Ländern der Erde machen bei der Schach-Olym-
piade mit, die gerade in Dresden in Sachsen gestartet wurde. Foto: dpa

Am Mittwochabend spiel-
ten in Kelheim zwei junge
Fußball-Auswahlen gegen-
einander. Der Jahrgang
1995 aus Ost- und Südbay-
ern trat zu einem Testspiel
an; die Ostbayern-Kicker
siegten klar mit 5:0, wobei
auch der Saaler Florian Fi-
scher (TV Schierling) ein
Tor schoss. Die Gäste aus
Südbayern hatten unter an-
deren Spieler von Red Bull
Salzburg oder der
SpVgg Unterha-
ching dabei.

Interessant war
aber auch, was am
Rande dieser Partie
von 13-jährigen
Jungs geboten war.
Einige bayerische
Clubs aus der 1. und

2. Bundesliga hatten soge-
nannte Scouts nach Kel-
heim geschickt. Das sind
Talentbeobachter, die jun-
ge, begabte Fußballer zu
den jeweiligen Bundesliga-
Clubs lotsen, um sie dort
für eine mögliche Profi-Kar-
riere fit zu machen. Einige
der jungen Kicker aus Ost-
bayern finden schon Inte-
resse bei mehreren Verei-
nen aus der ersten und

zweiten Liga. Über
die Jugend-Teams
dieser Clubs können
sie sich im Lauf der
Jahre für die erste
Mannschaft empfeh-
len. Aber es ist ein
weiter Weg vom 13-
jährigen Talent zum
Profi-Kicker.

Talentspäher kamen
FUSSBALL Bundesliga-Beobachter in Kelheim

Auf die Beine
geguckt

Angeln ist ja ein friedliches
Hobby. Aber derzeit sind die
„Neustädter Fischerfreun-
de“ ziemlich erregt, weil im
nahen Irsching ein neues
Kraftwerk gebaut wurde.

Es soll künftig Strom
produzieren. Dabei wird es
mächtig heiß. Und soll des-
halb mit Donau-Wasser ge-
kühlt werden. Das Wasser
würde dadurch um drei
Grad wärmer. Wenn es
dann zurück in den Fluss
strömt, fühlen sich die Fi-
sche in der warmen Brühe
nicht wohl, befürchten die
Angler. Deshalb klagen sie
nun vor Gericht gegen die
Kühlung mit Flusswasser:
Die Kraftwerksfirma soll
lieber einen Kühlturm bau-
en, fordern die Angler.

KRAFTWERKNeustädter Angler klagen

Sorge umDonau-Fische

Noch zappeln Donau-Fische
im Netz – doch denen könnte
es im Bereich Neustadt bald
zu warm werden.

Im Regensburger Natur-
kundemuseum gibt es bald
Audioguides. Das sind
Kopfhörer, die sich der Be-
sucher aufsetzen kann. Da-
mit kann er sich zu jedem
einzelnen Ausstellungs-
stück Informationen anhö-
ren. Weil es das im Natur-
kundemuseumbisher nicht

gab, nehmen Regensburger
Realschüler ihre eigenen
Beiträge auf. Jeder darf sich
ein Ausstellungsstück aus-
suchen. Im Internet und in
Büchern suchen die Jugend-
lichen dann die genauen In-
fos. Eine Frau vom Radio
hilft ihnen beim Einspre-
chen.

MUSEUM Schülermachen eigene Audiobeiträge

Hier gibt’s was auf die Ohren
Die Schüler erkunden das Museum. Foto: Kräher

SPASS MACHT ES MIR,...

➥ Per Mail: junior@mittelbayerische.de
➜ Post:Mittelbayerische Zeitung, Junior,

93066 Regensburg

...Gitarre und Tennis zu
spielen undmeinen klei-
nen Bruder zu ärgern
Anastasia, 8, Lappersdorf

Sag uns, was Dir Spaßmacht!
Schicke ein Foto von Dir an:

…zu kochen und Fußball
zu spielen. Auchmeine
Häschen versorge ich gerne.
Christoph, 11, Kareth

...Fußball zu spielen und
mit derMama zu
kuscheln
Anna, 8, Lappersdorf
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WOCHE IM FERNSEHEN

In den Geschäften liegen schon
Lebkuchen – und auch im Fernse-
hen wird es weihnachtlich. Im
Ki.Ka startet am Sonntag um
20.50 Uhr die Zeichentrickserie
„Xmas Xpress“. Der Elch Ole und
das Rentier Skip haben einen Ku-
rierdienst,mit dem sie denMen-
schenWeihnachtsgeschenke
bringen. Doch so einfach, wie sich
das anhört, ist das Leben nahe
des Nordpols nicht. Auch auf ih-
ren Fahrtenmüssen sie soman-
ches Abenteuer bestehen – zum
Beispiel auf demweitenWeg nach
Australien.
Alle Hände voll zu tun gibt es in
der Serie „Weihnachtsmann &
Co.KG“ täglich um 18.45 Uhr bei
Super RTL. Ohne die Elfen Trixi,
Guilfi und Jordi wäre derWeih-
nachtsmann ziemlich aufge-
schmissen. Denn kurz vorWeih-
nachten passieren ständig große
und kleine Katastrophen.
Ach ja – Katastrophen! Manche
Lehrer können schrecklich sein.
Doch es gibt auch viele nette Pau-
ker! Acht besonders gute wettei-
fern abMontag um 20Uhr beim
Lehrerduell von „Ki.Ka Live“. Sie
kommen aus ganz Deutschland.
Doch statt in Englisch oder Mathe
müssen sie in ganz anderen Din-
gen glänzen: Siemüssen Sumo-
Ringen, Streetball spielen oder ei-
nen Bandnamen erklären. Der
beste und coolste Lehrer wird am
27. November gekürt.
Wer gerneMärchenfilme sieht,
kann am Sonntag um 10.45 Uhr
im Ersten hinter die Kulissen der
Traumwelt blicken. „Wie das
Tischlein gedeckt wird – So ent-
steht ein Märchenfilm“ erzählt
von den Dreharbeiten zu dem
Streifen „Tischlein deck dich“.

Elch Ole und
coole Lehrer
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NACHRICHTEN AUS DEINER HEIMAT
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GUT ZU WISSEN

Wusstest du, dass die beiden Box-
profis Vitali undWladimir Klitschko
auch Schach spielen? In ihremHei-
matland Ukraine in Osteuropa spie-
le nämlich eigentlich jedes Kind
Schach, erklärt der 37-jährige Vitali
Klitschko. Er brachte seinem jünge-
ren Bruder Wladimir die Regeln bei.
„Es gibt nichts Besseres als eine
Partie Schach, um seine Konzent-
rationsfähigkeit zu trainieren“, sagt
Vitali. Und wer gewinnt, wenn die
beiden gegeneinander spielen?Mal
der eine,mal der andere.

Meister spielt
gerne nachts
Bei der Schach-Olympiade spielt für
Deutschland auch Jan Gustafsson
mit. Der 29-Jährige ausHamburg ist
Schach-Großmeister. Diesen Titel
verdientman sich durch Erfolge bei
internationalen Schachturnieren.
Sein Vater brachte ihm das Spiel
bei, als er zehnwar.

Ein Frühaufsteher ist er nicht:
„Vor zwölf bin ich selten wach. Das
ist sehr verbreitet unter Schachspie-
lern, das sind fast alle Nachtmen-
schen.“ Und wie läuft so ein Trai-
ningstag ab? „Ich treffe mich oft
abends mit befreundeten Spielern.
Oder ich sitze daheim vor dem
Computer und arbeite vor mich
hin.“ Dabei probiert er zumBeispiel
unterschiedlicheMöglichkeiten für
Schachpartien aus.
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JUNIOR
JUNIOR IM NETZ!

Wissen, Lachen, Spielen, Sin-
gen, Hören - das findet ihr auf

TEIL 02

➥ www.mittelbayerische.de/jun

JUN. DAS MAGAZIN
DasNovember-Magazin könnt ihr
nachblättern auf
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